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KURZZUSAMMENFASSUNG 

 
Die vorliegende qualitative Eurobarometer-Studie wurde von der GD Wettbewerb in Auftrag 

gegeben. Ziel der Studie war es, von den wichtigsten professionellen Stakeholdern der GD 

Wettbewerb Rückmeldungen darüber zu erhalten, wie sie die Qualität der Aktivitäten der 

GD Wettbewerb wahrnehmen. Im Mittelpunkt der Studie standen Fragen zur 

Rechtsdurchsetzung, den wettbewerbspolitischen Maßnahmen und zur Förderung des 

Wettbewerbs. Konkret wurden die Teilnehmer nach ihrer Meinung zu folgenden Aspekten 

der Arbeit der GD Wettbewerb gefragt: Stichhaltigkeit der rechtlichen und wirtschaftlichen 

Analysen, Transparenz und Verfahrensgerechtigkeit, wirtschaftliche Wirksamkeit sowie 

Kommunikation und internationale Förderung von Wettbewerb. 

 

Die GD Wettbewerb wird die Ergebnisse der Studie für die Entwicklung einer gezielteren 

und dynamischeren Kommunikation und Interaktion mit ihren professionellen Stakeholdern 

und der allgemeinen Öffentlichkeit nutzen. Darüber hinaus hofft die GD Wettbewerb, dass 

die Studie Aufschluss darüber gibt, in welchen Bereichen sich die Zusammenarbeit und die 

Beziehungen mit ihren Stakeholdern verbessern lassen und wo Schwerpunkte gesetzt 

werden sollten, um den Einfluss auf die Märkte zu erhöhen. Schließlich dienen die 

Ergebnisse der Studie dazu, die Qualität und Wirkung der Arbeit der GD Wettbewerb in 

einer Reihe von Tätigkeitsfeldern zu messen. 

 

Zielgruppe der Studie waren die wichtigsten professionellen Stakeholder der GD 

Wettbewerb, allen voran Anwaltskanzleien, Wirtschaftsberatungsunternehmen, 

Wirtschaftsverbände, Unternehmen, nationale Wettbewerbsbehörden und Ministerien von 

EU-Mitgliedstaaten. Alle befragten Stakeholder waren bereits im Vorfeld der Befragung in 

einem gewissen Maße mit der Arbeit der GD Wettbewerb vertraut – entweder durch direkte 

Beteiligung an Verfahren im Rahmen der Rechtsdurchsetzung durch die GD Wettbewerb, 

oder indirekt, durch Einflussnahme auf die Wettbewerbspolitik oder weil sie Nutznießer 

dieser waren. 120 Tiefeninterviews von etwa 75 Minuten wurden nach Möglichkeit 

persönlich geführt. Zeitraum der Befragung war Juni und Juli 2014. Dieser Bericht wurde im 

Dezember 2014 fertig gestellt. 

 

STICHHALTIGKEIT DER RECHTLICHEN UND WIRTSCHAFTLICHEN 
ANALYSEN 

 
Die Mehrheit der Befragten, die in nationalen Wettbewerbsbehörden, Ministerien von 

Mitgliedstaaten, Wirtschaftsberatungsunternehmen, Anwaltskanzleien und 

Wirtschaftsverbänden arbeiten, stimmte ausdrücklich zu, dass die Entscheidungen der 

Kommission rechtlich stichhaltig seien, da sie auf einer klar und deutlich artikulierten 

rechtlichen Analyse beruhten. Gestützt werde dies durch die Tatsache, dass 

Entscheidungen der Kommission, gegen die Rechtsmittel eingelegt werden, häufig vor 

Gericht bestätigt würden. 

 

Im Großen und Ganzen wurden die Entscheidungen der Kommission über alle 

Stakeholdergruppen hinweg für ihre Klarheit und Verständlichkeit gelobt, obwohl 

festzuhalten ist, dass die befragten Wirtschaftsverbände diesbezüglich geteilterer Meinung 

waren. In vier Stakeholdergruppen – Anwaltskanzleien, nationale Wettbewerbsbehörden, 

Wirtschaftsverbände und Unternehmen – stellten einige der Befragten die Verständlichkeit 

der Entscheidungen für Laien und zum Teil auch für sich selbst infrage. 

 
In vier der sechs Stakeholdergruppen – Wirtschaftsberatungsunternehmen, 

Anwaltskanzleien, nationale Wettbewerbsbehörden und Wirtschaftsverbände – war eine 

Mehrheit der Befragten der Ansicht, dass die Entscheidungen der Kommission sehr 

vorhersehbar seien. Allerdings gab es Meinungsunterschiede bezüglich der 

Vorhersagbarkeit unterschiedlicher Fälle. So waren einige der Befragten der Meinung, dass 

sich Entscheidungen in Fusionsfällen eher vorhersagen ließen als in anderen Fällen. 
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Nicht alle Befragten verfügten nach eigenen Angaben über genügend Erfahrung, um die 

Vorhersagbarkeit von Geldbußen beurteilen zu können. Dennoch war die Mehrheit der 

befragten Wirtschaftsberatungsunternehmen, nationalen Wettbewerbsbehörden und 

Anwaltskanzleien der Meinung, dass sich die von der Kommission verhängten Geldbußen 

grundsätzlich vorhersehen ließen, da sich diese nach umfassenden, von der Kommission 

veröffentlichten Leitlinien richten. 

 

Obwohl die meisten Befragten der GD Wettbewerb im Allgemeinen ein gutes 

Marktverständnis attestierten, hänge dies nach Meinung der Umfrageteilnehmer von der 

jeweiligen Branche ab. Darüber hinaus kritisierten mehrere Teilnehmer, dass sich 

Personalwechsel während der Fallbearbeitung negativ auswirkten, zum einen, was die 

Marktkenntnisse der für die Bearbeitung des Falls zuständigen Mitarbeiter betreffe, und 

zum anderen, was deren Vertrautheit mit dem Fall angehe. Gleichzeitig wurden die 

Mitarbeiter der GD Wettbewerb jedoch für ihre Bereitschaft gelobt, neues Wissen zu 

erlernen und erwerben. 

 
Die Qualität der wirtschaftlichen Analysen wurde von allen Stakeholdergruppen als hoch 

eingestuft. Darüber hinaus wurden die Analysen als umfassend, äußerst detailliert, auf den 

bestmöglichen verfügbaren Daten basierend und daher als vertrauenswürdig 

wahrgenommen. 

 

TRANSPARENZ UND VERFAHRENSGERECHTIGKEIT 

 
Bei der Frage nach der Transparenz der Arbeit der GD Wettbewerb war ein sehr geteiltes 

Meinungsbild zu verzeichnen. Nach Meinung der Befragten hänge das Maß an Transparenz 

von der Phase des Prüfungsprozesses und der Art des Falls ab. Hierbei wurde deutlich, dass 

die Befragten unterschiedliche Informations- und Kommunikationsbedürfnisse haben. 

Genannt wurden in diesem Zusammenhang u. a. folgende Aspekte: die Zusicherung, dass 

die Vertraulichkeit bestimmter Informationen gewahrt wird; Informationen darüber, wie die 

GD Wettbewerb die zur Verfügung gestellten Informationen nutzt; zeitnahe Bereitstellung 

von Informationen und ausreichende Fristen, um sich auf Fälle vorbereiten oder 

Auskunftsersuchen beantworten zu können.  

 

Die Befragten waren der Meinung, dass die GD Wettbewerb die von ihr festgelegten 

Verfahrensregeln bis auf wenige Ausnahmen grundsätzlich einhalte. 

 

Geteilter Meinung waren die Umfrageteilnehmer hingegen bei der Frage, ob die nicht 

vertraulichen Versionen von Entscheidungen schnell genug veröffentlicht würden. 

 

Die Mehrheit der Befragten war nach eigenen Angaben der Ansicht, dass die GD 

Wettbewerb in den meisten Fällen gut zuhöre und sie rechtzeitig informiere. Dies treffe 

jedoch nicht auf alle Fälle bzw. jede Art von Fall zu. D. h., dass es diesbezüglich nach wie 

vor Raum für Verbesserungen gebe. Am wenigsten zufrieden mit der Rechtzeitigkeit der 

Informationsbereitstellung waren die nationalen Wettbewerbsbehörden. 

 

Die Zufriedenheit mit den Konsultationen der GD Wettbewerb zu neuen Vorschriften 

war bei allen Stakeholdergruppen insgesamt sehr hoch. Nach Ansicht der Befragten sei die 

GD Wettbewerb offener geworden, was die Beteiligung verschiedener Stakeholder an 

Konsultationen betreffe. Unter den verschiedenen Stakeholdern bildeten Unternehmen jene 

Gruppe, die Konsultationsverfahren am skeptischsten gegenüberstand und sich nach 

eigenen Angaben nicht immer an den Konsultationen beteiligte.  

 

Die Mehrheit der Stakeholder war der Meinung, dass die Informationsanfragen eine sehr 

hohe Belastung für Unternehmen darstellten, da diese Anfragen einen hohen 

Personaleinsatz erforderten und die vorgeschriebenen Fristen zur Bereitstellung der 

Informationen oft zu kurz seien. 
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WIRTSCHAFTLICHE Effektivität 

 
Die GD Wettbewerb arbeite nach Einschätzung einer Mehrheit der Befragten in fast allen 

Stakeholdergruppen effektiv, wenn es darum gehe, Verstöße aufzudecken. Aus Sicht der 

Befragten habe die GD Wettbewerb im Vergleich zu anderen Behörden eine hohe Anzahl 

von Fällen aufgedeckt. Dabei wurde die Kronzeugenregelung als effektives Instrument der 

Aufdeckungsstrategie angesehen. Allerdings kritisierte in vier Stakeholdergruppen, 

namentlich in Wirtschaftsberatungsunternehmen, Anwaltskanzleien, Wirtschaftsverbänden 

und Unternehmen, eine Minderheit der Befragten den reaktiven Ansatz der 

Aufdeckungsstrategie der GD Wettbewerb. Nach Meinung dieser Befragten könnte die GD 

Wettbewerb in diesem Bereich einen proaktiveren Ansatz verfolgen. 

 

Allgemein waren die meisten Teilnehmer der Studie der Meinung, dass Geldstrafen und 

insbesondere hohe Geldstrafen ein effektives Abschreckungsmittel seien, da Unternehmen 

versuchten, Situationen zu vermeiden, in denen sie bestraft werden könnten. Eine 

Minderheit der Befragten war jedoch der Ansicht, dass die verhängten Geldstrafen zu hoch 

ausfielen. Darüber hinaus machte in jeder Stakeholdergruppe eine kleine Minderheit der 

Befragten Vorschläge für alternative Sanktionsformen, da Geldstrafen nicht gegen 

Einzelpersonen verhängt würden. 

 

Die teilnehmenden Anwaltskanzleien und Wirtschaftsberatungsunternehmen verfügten im 

Vergleich zu den anderen Stakeholdergruppen über deutlich mehr Erfahrung mit 

Unternehmen, die ihre geschäftlichen oder unternehmerischen Pläne ändern mussten, um 

die Einhaltung der EU-Wettbewerbsregeln zu gewährleisten. Die Befragten, die über 

entsprechende Erfahrungen verfügten, waren – unabhängig von der Stakeholdergruppe – 

häufig der Meinung, dass die Wettbewerbsregeln der EU erhebliche Auswirkungen auf die 

Pläne von Unternehmen hätten.  

 

Bei der Frage nach der Rechtzeitigkeit der Entscheidungen der Kommission konnte ein 

geteiltes Meinungsbild beobachtet werden. Viele der Befragten waren der Meinung, dass 

der Prozess der Entscheidungsfindung zu langwierig sei. Andere äußerten je nach Art 

des Falls Verständnis für die Dauer der Entscheidungsfindung oder hielten diese für 

angemessen. 

 

Die GD Wettbewerb konzentriere sich nach Auffassung der Befragten grundsätzlich auf 

die richtigen Branchen und auf ein ausgewogenes und breites Spektrum. 

 

Mit Ausnahme der Wirtschaftsverbände waren die Stakeholder in der Regel der Meinung, 

dass sich die GD Wettbewerb gut an die technologischen Veränderungen und die 

Globalisierung angepasst habe, wenn auch langsam. Nach Ansicht der Befragten zeichne 

sich die GD Wettbewerb bei ihren Untersuchungen durch einen zunehmend effektiveren 

Einsatz der verfügbaren technischen Möglichkeit aus, und einige Befragte waren der 

Meinung, dass die GD Wettbewerb ein größeres Interesse an den neuen globalen 

Wachstumsmärkten zeige. 

 

Es bestand weitgehende Übereinstimmung, dass die Arbeit der GD Wettbewerb 

grundsätzlich zur Förderung des Wettbewerbs beitrage, die Marktakteure für das Thema 

Wettbewerb sensibilisiere und abschreckende Wirkung habe, was Verstöße gegen die 

Wettbewerbsvorschriften der EU betreffe. Mehrere Befragte waren jedoch der Ansicht, dass 

bestimmte Faktoren, wie z. B. langsame Entscheidungsfindung oder Überregulierung, die 

Arbeit der GD Wettbewerb in ihrer Wirkung behinderten. 

 

Viele der Befragten hatten keinerlei Erfahrung mit Vergleichen und 

Verpflichtungszusagen. Dennoch wurden diese als effektive und effiziente Instrumente 

eingestuft. Es herrschte weitgehend Einigkeit darüber, dass die Kommission in der Regel in 

der Lage sei, ihre Entscheidungen durchsetzen. Weniger stark ausgeprägt sei diese 

Fähigkeit nach Meinung der Befragten in Fällen, in denen es um staatliche Beihilfen gehe. 
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